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Wie zu Großmutters Zei-
Drei junge Damen auf
dem Rennplatz in

D>agchamps. Sie kennen
weder Pferde noch Reiter;
~"e Unterhaltung dreht
sich um Schiaparellis neue-
stea Schnitt und sie sind
stolz auf ihre Spitzen. mAufgenommen in Auteuil und Longchamps von P. S., Bern

Vie M Vroümutters ^ci-
îM. Drei HuvAe Oâmennuk

<!em Remrxlà in
D>vA«àmxs. Lie icennen
»eäer ?ker<je nock Reiter;
àe Dnterkàun^ <irekt
sä um Lckinxnrellis neue-à Lcknrtt und sie sin<i

uuk ikre 8^>àen. MM
àtHeaolnmen in àreuil unà l.ongcl>nmp8 von 8., Lern



Nr. 30

Schönsein ist ihr Beruf. Schönsein ist die
grosse und einzige Aufgabe dieses. Pariser
Mannequins. Daneben hat sie ein Vergnügen:
Die Rennwetten. Sie ist die Königin des Tages
in ihrem kornblumenblauen Kleid aus schwe-
rer Seide. Ein regenbogenfarbener, hauchfein
gewobener Hut lässt ihre leuchtendblonden
Haarflechten frei. Der edle Sommerpelz ist
unentbehrlich.

Zwei Mannequins aus einem grossen Pariser
Modehaus. Die Erhabene links trägt breit-
randigen grauen Hut, weissen Spitzenbesatz
über einen schwarzen Tüll-Tunique. — Ihre
Freundin rechts: breitrandigen dunkelblauen
Hut, weisses Kleid mit dünnem Spitzenüber-
wurf.

Zwillinge? Der Schöpfer dieser Kleider wird
an die Schulzeit gedacht haben. Blaue grosse
Schleifen zieren die Haare, auf dem weissen
Mousseline hellblaue Plissées.

à. zo

Lebönsein ist ibr Leruk. Lebönsein ist diê
gross« und einzige àkgsbs dieses. kariser
Mannequins. Osnebsn bst sie ein Vergnügen:
Oie Kennwerten. Lie ist <iie Königin <ies Osges
in ikrsin bornblurnenblsusn Kleid sus scbwe-
rer Leide. Lin regenbogenksrbener, bsucbkein
gewobener Lint lässt ikre Isucbtendblonden
Kssrtlecbten krei. Oer edle Lornrnerpelz ist
unentbekrlieb.

Ziwei Msnnequins sus einern grossen ?sriser
Modebsus. Ois Lrbsbene linbs trägt breit-
rsndigen grsuen Hut, weissen Lpitzenbesstr
über einen scbwsrzen 'Lüll-1'unique. — Ikre
Lreundin rsebts: breitrandigen dunbclblsucn
Hut, weisses Kleid nrit dünnern Lxitzenüber-
wurí.

Zwillinge? Oer Lcköpker dieser Kleider wird
nn die Lcbulzeit gedscbt bsben. LIsue grosse
Lcbleiten zieren die Unsre, suk dein weisseil
Mousseline kellblsus ?lissess.
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«Paris, in einem großen (£afé
im Sölontparnaffe. Soeben
tommen mir aurücf 00m iPrir
bes Drags, einem ber größten
fferberennen Europas, bas
alijabrlici) in ber SSJtetropoie
granfreicßs ausgetragen mirb.

- ffier bat gemonnen, fragt
uns ein SBerner ÎOlater, ber fidj
wie oiele anbere Scßmetser
babfim nacb einem füllen Su»
dbentoalbe febnt. 2öir be»

bauern. 2Sas mir bort borten,
war bie Startglocfe, mas mir
faben, maren nirfjt bie fPferbe,
fottbern „tes plus bettes fem»
mes be Saris", ibre Kleiber,
ibre ©eficßter, ibre Stugen unb
att bas, mas 3U einer orai
farifienne gebort. 21m ©raub
Sriï oon Saris, am Sris bes
Drags, merben meßt nur
Summen auf bie gaooriten
bes Sennens gefeßt, an biefen
lagen entfcßeibet fid) bie
grauenmobe ber SBett, ob
breitranbiger Sombrero ober
Dreifpiß, ob lang ober tura,
ob bimmetbtau ober meiß mit
aufgebrucften Stumen, ob ftcß
bie ©lobe aus ©roßmutters
glMicben Seiten burcbfeßt, ob
bie St. ©atter»Spißen mieber
3ur Stute gelangen unb bas
wäre unfere teife Hoffnung.

Inspiriert aus Mexiko oder von der „Bayrischen Olm"? Schwarzer breitrandiger
Sombrero mit schlangenförmigem Band.

Sechs Rennen werden ausgetragen. In jeder
halbstündigen Zwischenzeit promeniert sich die
elegante Welt vor den Tribünen.

Schwarzer, wellenförmiger Hut,
mit durchbrochenem Spitzenkleid.
Ueber die Hüfte einen dunkel-
blauen Stoffgürtel.

Ein hauchdünnes dunkelblaues Seidenkleid, ein
gleichfarbiges Schirmchen und im dunkeln
Haar ein Häubchen mit zarten Blümchen.

M. zo

Paris, in einem großen Café
im Montparnasse. Soeben
kommen wir zurück vom Prix
des Drags, einem der größten
Pferderennen Europas, das
alljährlich in der Metropole
Frankreichs ausgetragen wird.
- Wer hat gewonnen, frägt
uns ein Berner Maler, der sich

wie viele andere Schweizer
dahxim nach einem kühlen Bu-
chenwalde sehnt. Wir be-
dauern. Was wir dort hörten,
war die Startglocke, was wir
sahen, waren nicht die Pferde,
sondern „les plus belles fem-
mes de Paris", ihre Kleider,
ihre Gesichter, ihre Augen und
all das, was zu einer vrai
Parisienne gehört. Am Grand
Prix von Paris, am Prix des
Drags, werden nicht nur
Summen auf die Favoriten
des Rennens gesetzt, an diesen
Tagen entscheidet sich die
Frauenmode der Welt, ob
breitrandiger Sombrero oder
Dreispitz, ob lang oder kurz,
ob himmelblau oder weiß mit
aufgedruckten Blumen, ob sich
die Mode aus Großmutters
glücklichen Zeiten durchsetzt, ob
die St. Galler-Spitzen wieder
zur Blüte gelangen und das
wäre unsere leise Hoffnung.

Inspiriert aus Mexiko oder von der „Bayrischen Olm"? 8chwarxer breitrandiger
8ombrero mit schlangenkörmigem Land.

8ecks Rennen werden ausgetragen. In seder
halbstündigen Lwischenzsit promeniert sieb die
«legante l/Velt vor den dirrbünen.

Lchwarrer, welleakörmiger Hut,
rnit durebbrocbenem 8pit?.enkleid.
lieber die Ilükte einen dunkel-
blauen 8toklgürtel.

Lin hauchdünnes dunkelblaues 8eidenklsid, ein
gleichkarbjges 8ckirmchen und im dunkeln
Haar ein Häubchen mit rarten Llümcken.
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